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Umtlicher Hheil.
W r W f t ' / ^ l ' Apostolische Majestät haben mit
orden.? Entschließung vom 14. Februar d. I . dem
vetsitä i, 'c.^"^lsor der Gcographie an der Uni-
dm Q^ " ^'^bruck Dr. Franz Ritter von Wies er
ficht ^ , " der eisernen Krone dritter Classe mit Nach-

^ax^n allergnädigst zu verleihen geruht.

^eMM^^k.Aposto l ische Majestät haben mit
leiten m?c?"^leßung "om 20. Februar d. I . den
Grafen 9 ' ^ " w l des Wiener Landesgerichtes Eduard
G e r i c h t ? » " 5 ° " ' S a l i n s 3" " Präsidenten dieses
tinez 5 ? 7 , "ud den mit dem Titel und Charakter
3 u l M ? h e s bekleideten Oberstaatsanwalt in Wien
üandrsaer?! S ° ° s zu" Zeiten Präsidenten des

umytes in Wien allergnädigst zu ernennen geruht.
Schönborn m. p.

3llerhöchst.r ss^!' Apostolische Majestät haben mit
Landest ? . . ^ l leßung vom 1.0. Februar d. I . den
dichtes ? V " ' Ludwig Pokorny des Landes'
ZeHendls l ^ ' ^ " p " t Moriz Lü rze r von
Ferdinal̂  9 Landesgericht̂ 's in Salzburg und
taxfrei d°« 3.!^ ^ " ler des Landesgttichtes in Wien
^'chtsral^ä !5 ""d Charakter eines Oberlandes-

lyes allergnädigst zu verleihen geruht.
Schön born m. >».

^ Nichtamtlicher W i l . "
del L ? ' " ^ ^ " ElpMlimml! und Vestattung

^e wettand Seiner kaiserlichen und königlichen
Hoheit des durchlauchtigsten

H. Erzherzogs A lb rech t .

^ h c h " m V < ^ " 26. Februar findet nach einer von
°°" 8 Ubr ! .^"^Pfarrer vorgenommenen Einsegnung
' "lass d'« m I<^'^ ^ Uhr vormittags der abermalige
^ t des^tt . " " s und hieranf bis 12 Uhr mittagsAn b^ ' "^ 'vs st«!/.
^ n Nllcir^ 3"sen werden von 8 bis 12 Uhr an
^ ^ ^ ^ n Seelenmessen gelesen, uud wird um

10 Uhr vormittags sowie >m 25. Februar um 4 Uhr
nachmittag« das Miserere von der Hofmusittapelle ab-
gesungen.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags werden die Kirch-
thurmglocken geläutet.

Dienstag den 26, Februar um 3 Uhr nachmittags
findet das Leichenbegängnis statt.

Vor 3 Uhr versammeln Se. Majestät Sich mit
den fremden höchsten Herren und den durchlauchtigsten
Herren Erzherzogen im Audienzzimmer des großen
Ceremonien-Appartements,

der. Obersthofmeister, die Flügeladjutanicn, dann die
zuletzt in Diensteszutheilung gestandenen Officiere
und die Deputation der gewesenen Ordonnanz-
Officiere des Höchstverblichenen sowie die fremd-
ländischen Officiers/Dlputationen finden sich in der
Hofburgpfarrkirche,
die Generalität,
die Reg'ments-Depmationen und
das dienstfreie Officierscorps sowie
die Beamten und das Hauspersonale des Hö.hst-
verblich^nen am inneren Vurgplatze ein.

Um 3 Uhr begeben Seine Majestät Sich mit den
durchlauchtigsten höchsten Herren, nach erfolgter Mcldung
durch den General-Adjutanten, dass alles bereit sei, m
die Hofburg-Pfarrkirche und wohnen dortselbst der von
dem Hof« und Burgpfarrer vorzunehmenden nochmaligen
Einsegnung der höchsten Leiche bei, worauf der Sarg
durch Kammerdiener, unter Beihilfe von Leiblakaien,
vom Schaubette herabgehoben und zu dem Leichenwagen
in den Schweizerhof hinabgetragen wird.

Hiebei treten dem Sarge vor:
Zwei Hoffouriere,
ein Kapellengehilfe mit dem Kreuze,
die HofkapelleN'Diener mit dem Incensum und

Asperges,
zwei assistierende Hofkapläne,
der Hof- und Aurgpfarrer,
ein Kammcrfourier,
die Deputation der gewesenen Ordonnanz-Ofticiere,
die zuletzt in Diensteszutheilung gestandenen Officiere,
die beiden Fliigeladjutanten und
der Oversthosmeister des tzüchstvervlichmen.

Die Nebenbegleitung zu beiden Seiten des Sarges
leisten:

Acht Edelknaben mit Wachsfackeln,
sechs Arcieren- und
sechs ungarische Leibgarden.

dann außerhalb
acht Trabanten-Leibgarden und
acht Leibgardlleiter, unter Vortritt ihrer Chargen.

Dem Sarge folgen:
Seine k. und k. Apostolische Majestät,
die durchlauchtigsten höchsten H?rren m>d
die fremdländischen Officiers-D''putationen.

Nunmehr wird der Sarg in den Wagen pchoben
und beginnt der Leichenzug unter dem Geläute der
Kirchthurmglocken.

Denselben eröffnet:
Eine Escadron Cavallerie,

dann folgen:
Ein Hoffourier zu Pferde,
die Dienerschaft des Höchstverblichenen l
die Leiblakaien paarweise,
die Beamten des Höchstverblichenen !
ein Kammerfourier,
die Deputation der gewesenen Ordonnanz'Officiere,
die zuletzt in Diensteszutheilung gestandenen Officiere.
die beiden Flügrladjutanten und sodann der Oberst-
Hofmeister des Höchstoerblichenen;
M i Hoffouriere.
der mit sechs Schimmeln bespannte rothe Leichen«

wagen mit dem Sarge.
An jeder Seite des Leichenwagens gehen vier Leib-
lalaien. zwei Saalkammerdiener und mit brennenden
Wachsfackeln vier Edelknaben.
Sechs ArciereN'Leibgarden rechts,
sechs ungarische Leibgarden links,

dann außerhalb:
acht Trabanten'Leibgarden rechts und
acht Leibgardereiter links, mit ihren Vhargen, leisten
die Nebenbegleitung.

Dem Leichenwagen folgen:
Seine l. und l. Apostolische Majestät,
die durchlauchtigsten höchsten Herren,

? die fremdländischen Osfi(.ierz-Deputationen,

Den Manen des Stegers von Cuftozza.
Cine lraueruulle Knndc
Schallt nus Brco zu uns hrr»
Pflanzt llch fort mm Wund zu Mundr.
Nnser ' A l b r e c h t ' ist nicht mehr.

Die Standarten und die Fahnen
Hüllt in Flor des Kaisers Heer.
Denn sein Held auf Mhmeslmhnen
Und sein Vater ist nicht mehr.

Ilcht und siebzig Lebensjahre,
Ehrenreich und ruhmesuoll»
-Zählt der Held. aus dessen Vahre
Oestreich legt des Dankes Zoll.

^ luf Italiens Schlachtgesildcn
Leuchtete sein Heldcnlhum.
Zahlreiche Trochäen bilden
Denkmale für seinen Uuhm.

Drei Jahrzehnte dann im Frieden
Schärst er an der Wissenschaft
Oestreichs Schwert; ihn, ward boschieden.
Zu erproben dessen Kra f l .

Siegreich war sein Schwerlschlag i Milde
Wohnt in seiner sanften Vrust.
Und er dient' dem Vecht zum Schilde,
Rnd das Wohlthuu war ihm Lust.

St i l l zu seiner Tudlenbahre
Tr i l l der Menschheit Genius.
Hauchet auf die Silberhaare
Des Entseelten oinrn Kuss.

Än des Nachruhms Lorbeer flicht er
Palinen aus dem Friedenshain.
I n ihr Nml als Todtcnrichlrr
Führt er dir Geschichte ein.

l iuhr saust aus deinen Thalrn.
Oestreichs Held und Patriot.
Deines Lebens reichste Saaten
Gehen auf nach deinen« Tod.

Deine Thaten wird mm, kennen.
Wo mau Veldrmn-ttsze ehrt:
D ich wird man so lange nennen,
Ml« der Name «Oestreich» währt.
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die Generalität,
die Regimen ts-Deputationen und
da« dienstfreie Officierscorps.

Zu beiden Seiten des Leichenzuges bildet die Leib-
garde.Infanterie ein ambulantes Spalier.

Ein combiniertes Bataillon
und sodann eine Escadron Eavallerie bilden den

Schluss.
Der Zug nimmt den Weg über den äußeren Burg-

platz, die Ringstraße, durch die Operngass?, über den
Albrechtsplatz, durch die Tegetthoffftraße zur Kapuziner-
Kirche aus dem Neuen Markte.

Der Stadtmagistrat, die Cleriseien und die
Spitäler, welche sich schon früher in der Augustiner-
Hofkirche eingefunden haben, werden von dort um
3 Uhr durch die Augustiner- und Tegetthofstraße über
den Neuen Markt geführt, auf diese Weise dem Leichen-
zuge vortretend.

Sobald der Leichenzug herannaht, verfügen Sich
die durchlauchtigsten höchsten Frauen, welche im Refec-
torium des Klosters die Meldung erwarten, in die
Kirche auf die bestimmten Plätze.

Die Special-Gesandten, geheimen Räthe und
Minister haben sich schon früher im Schiff, die
Kämmerer und Truchfesfen am Musikchor der Kirche
eingefunden.

Diejenigen geheimen Räthe und Kämmerer, welche
eine Officierl charge bekleiden, können sich im Leichen-
zuge, von der Hofburg bis zum Thor der Kapuziner-
Kirche, bei dem Officierscorps einreihen, doch können
von diesen sodann nur mehr die geheimen Räthe in die
Kirche eintreten.

Das Innere der Kapuziner-Kirchs ist schwarz aus-
geschlagen, die Kniebänke und Kirchenstühle sind schwarz
überzogen, der Fußboden ist schwarz belegt.

Sobald der Leichenwagen an der Hauptpforte der
Kapuziner.Kirche angelangt ist, wild der Sarg herab-
gehoben, von dem Pontificanten an der Spitze der
Geistlichkeit empfangen, unter deren Vortritt in die
Kirche getragen und auf die vor dem Hauptaltare da-
selbst aufgestellte, mit brennenden Lichtern umgebene
Trauerbahre niedergelassen.

Seine Majestät und die durchlauchtigsten höchsten
Herren, der Obersthofmeister und die Flügeladjutanten
des Höchstverblichenen, die fremdländischen Regiments-
Deputationen, die im Leichenzuge befindlichen geheimen
Räthe, die Generalität und die Ofsiciers-Deputationen
der Regimenter, dessen Inhaber der Höchstverblichene
war, folgen dem Sarge in die Kirche, und begeben
Sich die Allerhöchsten und höchsten Herrschaften sowie
die übrigen Genannten zu den bestimmten Plätzen. Das
übrige Officierscorps stellt sich am Neuen Markte auf.

Nun erfolgt die feierliche Einsegnung, worauf von
den Sängern der Hof«Musikkapelle das l^dsra ab«
gesungen wird.

Der Sarg wird sodann gehoben und unter
Trauergebeten und Fackelbegleitung in die Gruft hinab-
getragen.

Der Pontiftcant geht mit der assistierenden Geist-
lichkeit voran,

der erste Obersthofmeister mit dem Stäbe,
der Obersthofmeister und die beiden Flügeladju«

tanten des Verewigten folgen dem Sarge.
Die Leibgarde,,, Edelknaben u. s. w.. welche den

Sarg in die Kirche begleitet haben, leisten nach er-
folgter Einsegnung denselben Dienst bis zum Eingänge
zur Gruft.

I n der Gruft geht die nochmalige Einsegnung der
höchsten Leiche vor sich.

Nach Beendigung der Gebete übergibt der Erste
Obersthofmeister dem Guardian der l>. ?. Kapuziner
die höchste Leiche, empfiehlt dieselbe seiner Obhut und
behändigt ihm den Schlüssel zum Sarge, worauf Alles
wieder in die Kirche zurückkehrt.

Während diefes in der Gruft vor sich geht, ver-
lässt der Allerhöchste Hof die Kirche, aus welcher sich
dann auch alle übrigen Anwesenden entfernen.

Politische Uebersicht.
! ia '. bach, 25. Februar

Der V u d g e t a u s s c h u s s des Abgeordneten-
hauses hält den 26. d. M . vormittags eine Sitzung, auf
deren Tagesordnung sich der Voranschlag der Finanz»
Verwaltung sowie der Staatsvorschuss für Kärnten
befinden. Am selben Tage versammeln sich auch das
Redactionscomite' sowie der Permanenzausjchuss für die
Civilprocess-Ordnung.

D a s S u b c o m i t e ' des W a h l r e f o r m -
Ausschusses hat am 22, d. M . eine Sitzung ab-
gehalten, welcher Se. Durchlaucht Ministerpräsident
Fürst Windisch-Grätz und Se. Excellenz Minister des
Innern Marquis Vacquehem beiwohnten. Die Be«
AhuuHen detz Conntts werden vorläufig geheimgehalten.
D « nächste Sitzung findet Mittwoch statt

gehenden Parteien, wozu die Regierung weder eine
Zwangslage, noch das Misstrauen der Krone, sondern
die Rücksicht auf den confefsionellen Frieden bewog,
scheiterte, erachtet sich die liberale Partei und die Re-
gierung für berechtigt und verpflichtet, die Geschäfte
fortzuführen. Gestützt auf das Vertrauen der Krone
und der liberalen Partei, erbittet die Regierung die
Votierung des Finanzgesetze«. Die Weiterberathung er-
folgt Donnerstag. — Unter dem Voisitze des Minister-
präsidenten Baron Aanffy fand am 23. d. M . eine
Conferenz mehrerer Minister, Staatssecretäre und
höherer Beamten statt, um die Mittel und Ver-
fügungen zur Sanierung der Bewegung im Alföld zu
vereinbaren.

Die Budgetcommission des deutschen R e i c h s -
t a g e s hat mit 20 gegen 6 Stimmen eine Mil l ion
als erste Rate für den Bau eines Kreuzers als Ersatz
für die «Leipzig» bewilligt, ferner gleichfalls mit 20
gegen 6 Stimmen zwei Millionen als erste Rate für
den Bau des Kreuzers «K», weiter mit 16 gegen 10
Stimmen zwei Millionen als erste Rate für den Bau
des Kreuzers «I>», mit 18 gegen 8 Stimmen zwei
Millionen als erste Rate für den Bau eines Kreuzers als
Ersatz für die «Freia», endlich für eine Torpedoboot-
Division eine halbe Mil l ion als erste Rate; die Com-
mission hat dagegen den von der Regierung verlangten
Credit von 2,400.000 Mark zur Herstellung von
Torpedobooten sowie den Antrag des Abg. Leipziger,
hiefür 1,400.000 Mark zu bewilligen, abgelehnt.
Staatssecretär Marschall befürwortete die Vermehrung
der Kreuzer und führte aus, dass dieselben zum Schutze
der deutschen überseeischen Interessen unbedingt noth-
wendig seien.

I m p r e u ß i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
fand am 23. d. M . bei der Berathung des Cultusetats
eine lebhafte Polendebatte statt. Abgeordneter Dietrich
verlangte ein Denkmal für Kopernikus in Freiberg,
welcher Anregung der Minister Folge zu geben versprach.

I n der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r interpellierte
vorgestern Abg. Sembat (Socialist) bezüglich des be-
endeten Ausstandes in Roannes und führte darüber
Klage, dass die Arbeitgeber das Syndicatsgesetz nicht
respectieren. Er gab ferner dem Bedauern über die
Verwendung der Militärwache gegen die Ausständischen
Ausdruck. Der Minister des Innern rechtfertigte die
Haltung der Arbeitgeber, betonte das ruhige Verhalten
der Bevölkerung und tadelte das Vorgehen der sociali-
stischen Deputierten, welche zum Ausstand ermuthigten.
Der Minister verlangte schließlich die einfache Tages-
ordnung, welche mit 392 gegen 103 Stimmen an-
genommen wurde.

I n der letzten Sitzung der be lg i schen Reprä-
sentanten-Kammer erläuterte der Finanzminister das
Budget. Der Voranschlag weist 358 96 Millionen
Francs Ausgaben und 357 72 Millionen Francs
Einnahmen auf. Der Minister führte aus, dass in
Wirklichkeit ein Fehlbetrag sich nicht ergeben werde,
da die mäßig veranschlagten Einnahmen den Voranschlag
wahrscheinlich um mehrere Millionen überschreiten
würden.

Die spanische Kammer wählte die Commission
zur Untersuchung der Marine-Verwaltung. Canovas
wird in derselben den Vorsitz führen.

I n C h r i s t i a n i a fanden Conferenzen zwischen
der Rechten, der Linken und den Moderaten statt.
Bisher wurde jedoch kein Resultat erzielt. Die Mode-
raten werden möglicherweise die Aufschiebung der
Consulats-Frage beantragen.

Der r u m ä n i s c h e Senat nahm mit 65 gegen
22 Stimmen die Berggesetzvorlage an.

I n K a i r o hat unter dem Vorsitze des Khedive
am 22. d. M . ein Ministerrath stattgefunden. Derselbe
nahm ein Decret an, welches einen Landes-Gerichtshof
für Verbrechen und Vergehen gegen englische Soldaten
und Matrosen der Occupationsarmee einsetzt. — Wie
Reuters Office erfährt, entbehren die Meldungen eng-
lischer und französischer Blätter, wonach eine Ver-
stärkung der englischen Garnison in Egypten in Aussicht
genommen sei, jeder Begründung.

I m W a s h i n g t o n e r Senate stellte Wolcott
einen Antrag zugunsten der Ernennung eines Aus-
schusses, welcher die vereinigten Staaten auf der inter-
nationalen Müuzconferenz vertreten sollte, falls die
fremden Mächte Amerika zur Betheiligung an derselben
einladen würden. — Wie der Bericht des landwirtschaft-
lichen Ausschusses des Senates hervorhebt, sei die Lage
zahlreicher Baumwollpflanzer eine sehr schlechte; viele
seien zugrunde gerichtet.

Die P e t e r s b u r g e r Mittheilungen aus einer
auswärtigen diplomatischen Quelle besagen: Obwohl
J a p a n noch über 175.000 noch nicht unter die Fahnen
gerufene ausexercierte Soldaten, sowie über finanzielle
Quellen zur Fortsetzung des Krieges verfügt, ist die
japanische Regierung doch umsomchr entschlossen, ernstlich
mit Li-Hung-Tschang zu unterhandeln, als sie wohl
weiß, welch ungünstigen Eindruck es auf Russland,
Frankreich und England machen würde, wenn Japan
sich unter dem Vorwande der Formalität jetzt den
Unterhandlungen entzöge.

Tagesnemgleiten.
— ( « F r ä u l e i n A v o t h e l e r i n . » ) Nach ^

Veschlufse des ungarischen Unterrichlsministers « ^
werden an den ungarischcn Apotheken weibliche W w
ceuten zugelassen, da der Unterrichtsminister diesen ve
nebst dem der Kinder- und Frauenärzte als besondere i
die Frauen passend fand. , <«el

— ( D e r U n f a l l des S c h u l - S c h ' ' ' ^
« L u s s i n >.) AuZ Cattaro wirb Folgendes bericht«."
vorigen Montag gerielh das Schiff «Lussin» "Ml
der Ucberfahrt in einen furchtbaren Schneesturm, w« ^
in den Hafen von Gravosa zurückkehren wollte, >"' .̂
in der Finsternis um halb 8 Uhr abends nck / ' , ,
Kraft auf die felsige Nordspihe der Insel Calamotla"
Alle Anstrengungen, das Schiff, das 1000 P>"° ^
Hal, wieder flott zu machen, waren vergeblich. ^ ^
30 Meter weit, fast eine schiefe Ebene bildend, ">
Felsen. Auf das telegraphische Aviso des commas « ^
den Fregattencapitäns wurde aus Pola das Torpev' ,
«Sebenico» mit 1200 Pferdelraft zur M e f ' A.
Mittwoch machte «Sebenico» die außerordentlichsten
mühungen, «Lussin» saß aber zu sest auf d " " "
Freitag vereinigte der Eildampfer «Danae» be? ,̂
reichlichen Lloyd seine Bemühungm mit denen bef * ^
nico», um «Lussin» flolt zu machen. Von 10 i>« ^
währten die Arbeiten. «Sebenico» spannte stch v hie
«Lusfin» mit zwei Tauen von der Dicke einer t)l ^
und < Danae» mit einem noch dickeren ^^^^/ l>vel
beide Schiffe mit ganzer Kraft anzogen, "ss" d ' « ^
Taue des «Sebenico» wie Zwnnsäden, und das " ^ ,
blieb unwirksam. <Lusin» rührte sich nicht von btt ^
Es wurde aus Pola weitere Hilfe verlangt. ^ ,. ^
der Havarien, welche ^Lussin erlitten, lässt M , ' ^
das Schulschiff festsitzt, nicht ermessen. Die U>M ^
Auffahrens soll darin liegen, dass die Lichter « ^ .
Trabalel im Hafen von Calamotta im tobenden ^
stürme für die Leuchtfeuer der Insel Dax« g°"
wurden. . B

— ( D e n M a n e n K a i s e r A l e x a « " ^ ^
Wie die Petersburger Journale melden, sei ""' ^s«
lichen Vefehl eine Commission eingesetzt word" ^ l
Verathnng des Projectes der Gründung eines "^gun! !
Alexander I I I . zu benennenden Hauses zur ^ , iel^
alter und kranker Schriftsteller, Künstler und S ^ " " ^ fl'
Das Haus soll auf einem kaiserlichen Apanage"«
richtet werden. nNa^

—
23. Februar wird gemeldet: Fünf junge Mädchen, ^
bei einem Pulvermagazine mit Geschlltzpulver i M
hatten, wurden durch die Explosion einer P""
schwer verletzt. > «M

— ( E i n e ve rschwundene S t a b " ê
einer Meldung des «Standard» aus O b A t l ' "
Ortschaft Rulschad in der persischen Provinz M " ? ^
Südosten des Caspischen Sees durch ein E " ° « ^ »""
schlungen worden. Mehrere tausend Einwohner p
Leben gekommen. <. ,̂ B^

— (Ges toh lenes D y n a m i t . ) ^ ' ^ ^
nehmen nach erhielt die Pariser Polizei-Pr^" .^ he-
theilung, dass in der letzten Zeit in der <p ^ del
tlächtliche Mengen Dynamit gestohlen wurden,
Umgebung von Paris versteckt gehalten w e r d e n - ^ . ^

Handels- und Gewerbeknmmcr in L" ' ^
An d?r am 22. Februar l. I . abgehaltene ^

lichen Sitzung der Handels- und Gewerbelalmner ^ ^
nahmen unter dem Vorsitze des Kanimerpräside" <xB
Perban und in Anwesenheit des landesf iM^ ^
missärs, l. t. Regierungsrathes Dr. v- ^ " 5 ^ 0"
Kammerräthe theil: Vaumgartner Johann, ^" ^<,n
slav. Drasch Robert, Hren Franz, Klein An<°", zpM
Franz, Lencel Alois, Luckmann Karl, ' ^ ' O l a ^
Pavsler Thomas, Petricil Vaso, Rebel I ° ' ^ t M j
August, Souvan Fr. Xav., Stars Felix. Sup"" Pcös'U
Susnil Valentin und Zitnik Varthelmii. ^ ^ce" s<
eröffnet die Sitzung und bestimmt zu V"W WU"
Sitzungsprotololles die Kammerrälhe: ^ ^^ns »lei-
gartner und Felix Stare". Bevor zur Tagesor" ^, l>,
gegangen wurde, gab der Präsident die eyrero ^ ^ 1 ,
gefühlte Trauer über das Ableben Sr. l- " ' ^ l b ^ "
des durchlauchtigsten Herrn FM. ^ M M s saiM^z
kund. Die Trauerkundgebung hörte die ^ e
stehend an. (Wir haben den Wortlau "
Präsidenten bereit« gestern veröffentlicht.) . ̂  zul "

1.) Das Protokoll der lehtcn Sitzung ^
nehmigenden Kenntnis genommen. » < 13 d^ A,

2.) Der Kammerpräsident trägt aus d hie - ^
setzes vom 29. Juni 1868, R. G. Vl. A ^ < s i >
stimmungen betreffend die Wahl der " ^^epr " ' F"
vor und übergibt den Vorsitz an den A^uti""^«^
Anton Klein. Der Vorsitzende bestimmt i " ^pa ^
die Kammerräthe Karl Luckmann und M ^ ^ ^
Von 24 wirtlichen Kammermitgliedern <" ^senh^ Wll
erschienen, während ein Mitglied seine " ^ ' ^ M ^ e ' '
sein Reichsrathsmandat und vier durch ^Hor
Gejchiijte entschuldigten. Vei der W M

!
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3°h°nn ^ ^'Mlnzeltel aus, ben bisherigen Präsidenten
Wbentm »n . ° "« " "^ " " " «us den bisherigen Vice-
Wlle «ür > " " " ' ^ " gewählte Kammerpräsident
t>ie NM wleberholt erwiesene Vertrauen, erklärte,
dl« b o n ^ ^ ' " " " ^ "ach seinen besten Krästen sür
ldie Kamw.. ü " " " vertretenen Interessen zu wirlen.
knnlniz 5 " ° ^ " biese Erklärung mit Bravorufen zur
^tsi^ » ^ " Kammerpräsident übernahm wieder den
Willen ^ V ^ l l b zur Wohl des Vicepräsidenten ge-
ben bisf». ^"utinium ergab, dass 16 Stimmen aus
^ H z « « ^'"Präsidenten Anton K l e i n und je
3 t X ° d ? . ° " ' ^ Kammerräthe Johann Baumgartner,

°^ouvan und Philipp Supancic entfielen.
ûenz,nn>. !. ^ " ^ l t e V'cepräsident nahm diese Ver«

blsleln w i ? 3 " ' " ^ " n l °n und erklärte, stets nach
»7m " ""° ^"nen in der Kammer thätig zu sein.

^Mnbe ^ " ^ ' c h e n Vorsitzenden wurde der bisherige
^ählt ^ ^ ' b a u m g a r t n e r mit 15 Stimmen
H°>»>az' N?zs"° °"l die Kammerräthü Carl Luckmann.
!>M ie?l ^ ' Fr. Xad. Souvan und Philipp Su-
^fihenl». ^ . " " " ' f ie l . Der gewählte provisorische
^h l anlun^ ^^ bas Vertrauen und erklärte, die

blel, i^,^ '«Präsident Unton K l e i n berichtet, dass
"" die C°„, ls. "^"°""lchaft Tschernembl je ein Gesuch
^Nlttmllnn« ^ das Maurergewerbe und für da«
^Manns^l " " ^ ""d die l. l. Nezirlshauptmannschaft
VlliUler- u ? ^ . " " besuch sür das Zimmerman,,«-,
^ 8 6 de» m """"tMwerbe z„r Aeußerung im Sinne
A. Nr 19. ^ b " vom 29. December 1893, R. G.
M"una fl lr 's""b der Kundmachung der l. l. Landes«
?G, Bf m / " ' " "Dm 28. December 1894, g. 16.509,
Wen die n's<. ^ ^ ^ . übersendet haben. Diese ent-
?"z°»<hllm« W " " " ^ bass und in welchen Orten des
^""manna ^ " 6°""lsionen sür das Maurer-,
^ ««eichen m ? ^ ° ""b Vrunnenmachergewerbe
">e Ceclion l. l« Bedingungen ertheilt werden dürfen.
!? "ltenmar,» ' ? ° " " das Gesuch des Maurers I . M.
n ""'s'°n °n " ^ spricht sich sür die Ectheilung der
Ü^I aus „ ^ ?^en für den Gerichtsbezirl Tscher-
? ^ > erN ° ^ das des Zimmermannes M. V. aus
?^<>lt bp« ?. b"°blangen der Aeußrung der Ge-
?.'""""ln<,nn 3 ! . " " b erlediget werden können. Dem
?w ^" ichtz^ ' f ' .^ in Stein wäre die Concession für
3 > " ° n n ^ ^ " " zu verleihen. Das Gesuch des
? " " . weil V ""2 Recic konnte nicht befürwortet
? ^ " n ° , ^ ^ vom Gesetze geforderte vierjährige
°n ^lheiluna ? ^erbc nicht nachgewiesen hat. Für
^ ? H - i n >> ^ ° " " W ° n !"r da« Maurergewerbe
? ' ? °"« und ?'tsgemeinde Assling sprach sich die
! t ^ " lz um .i> l ? " " a l ' "uch das Gesuch des F. F.
^ ^ M t i l ^ c ^ ° " " ^ ° " lür da« Steinmehgewerbe

"e llanim/ r ? ^ ^ ^"dmannsdors i« befürworten.
V?l ̂  W K, ' ? " " ^ den Anträgen der Section zu.
H h der ' 3 , ^ . " n e trägt den Bericht über das

Rudolsswert um die Ne-
»l»d i^Nlväl t i^ ü"^ " ° " Pferdcmärlten vor. die mit
i i ^ lzlehun^" bestehenden Jahr- und Vichmärlten
ll«w ^ ä r e n ? . ' ^ monatlichen Viehmärlten zu ver-
tt°i?" lvoil«. n^, .Antragt «amens der Section: Die
t 5 > <"r d e ^ " . ^ , " Aeußerung an die l. k. Landes-
^ K°" ^i"demär,3« " ^ ^ " ^ ° " " " i on zur Abhal-

. > r n,^" ten m Rudolfswert aussprechen. -
k . ) Ki«. V ' n den Antrag an.
^ ^ I n s a N ^ " ^ l ° berichtet über das Ge<
^li« ' Jahr' Iü « " ^roh-Sliwih um die Concession
^ > n l e n^ l ^ ' ^ " ' ^ l t e n in Groß.Sliwitz. Die
^ ? " . weil >,,', die Bewilligung der Märkte nicht
V , ü " t e nicht 5, ?">uchen vom vollswirlschaltlichen
< . K " schien ' ! " " ' " ' Ue neuen Märkte den
^ ?^tz25M«,,^den und überdies nicht von weit
^G> ""ragt " - ^ ° " bestehen. Mit Rücksicht daraus
^ > °n die , , ^ " ' N " "°lle sich in ihrer
" 'M i? der M r , ! . ''Landesregierung >gegen die Be-

M ^ "icirlte aussprechen. - Dem Antrage wird

^ k"t i°nInb^ U ° u m g a r t n e r trägt den Ve-
> 8 ^ « r a p h " V der Errichtung einer postcom-
b < ^ N ü Z ^ " ' ° n in Podnart vor und be-
> t ""d Gewerb_».°^ ^ ^°"beile. die daraus den
" °̂t> ^ l e n würd" " ^ " l°>vie d"» Verkehre über-
< e n " und in " ^ ^ auch von den

> A " ^ e n ' " ^ ' n Nähe im Sommer sich aus'
>h° ^.°Ue sich U ' ? begrüßt werden würde. - Die
° ' " °< ' ° " °u« ^ ^"ichtung der gedachten Tele-

"' ' ^ " ^ n . - Der Antrag wird an-

^ ° ^ Der Herr Landes-

sstilli^'dirtsch^^" das l. s. Ackerbaumlmster!«..,

^ ° b e r d / ^ ^ ° l z e r f)DieGoden-
d'e 3orstw<rlschast Oestcrreich« hat

einen herben Verlust zu beklagen. Nm 22. d. M. nach-
mittags ist Johann Salzer, Minlsterialrath im Ackerbau-
mlnisterium, im Alter von 54 Jahren verschieden.
Ministerialrath Salzer war einer unserer ersten Forstwirte
und Culturtechniler. Als Vorstand des technischen De»
partements für Forstpolizei nnd Wilbbachverbauung nahm
er richtunggebenden Einfluss auf die letzte Entwicklung
unserer forstlichen Gesetzgebung und aus die umfassende
Ausführung jener Wildbachverbauungsarbeiten, welche in
den Alpenländern große Strecken Landes wieder dauernd
culturfähig gemacht haben. Minister Graf Fallenhayn
unternahm bekanntlich zu Veginn der achtziger Jahre eine
Studienreise nach Südfrankreich, um die dort angewendeten
Arbeitsmethoden zu prüfen. Kurz darauf begann man in
Oesterreich unter der Leitung v. Seckendorff« und des nun
verschiedenen Ministerialrathes Salzer mit der Verdauung
der Wildbäche und der Aufforstung und Vcrasung des
benachbarten Terrains. Wenn diese Arbeiten mit einer
auch weithin im Auslande anerkannten und bewunderten
Mustergiltigleit ausgesührt wurden, so war dies wesentlich
den leitenden Beamten, zunächst Johann Salzer zu danken.
Der Verstorbene, in feiner äußeren Erscheinung ein Ur-
bild männlicher Kraft, wäre noch zu langem Wirlen be-
rufen gewefen. Salzer nahm auch im forstlichen Vereins-
wcsen Oesterreichs seit langem eine hervorragende Stellung
ein. Salzer leitete die Verhandlungen des österreichischen
Folstcongresses bei dessen letzter Tagung. Die Forstwirt-
schast und die Forstwirte Oesterreichs verlieren in Salzcr
einm unermüdlichen, begeisterten Pfleger und Förderer.
Das Leichenbegängnis fand am 24. d. M. statt.

— ( F a s t e n p r e d i g t e n f ü r d i e G a r n i s o n . )
Die Faftenpredigten für die Garnison werden in der
St. Peterslirche an folgenden Tagen, jedesmal um 4 Uhr
nachmittags, abgehalten werden, und zwar am 3., 1?ten,
24. und 31. März in deutscher Sprache; am 10., 19ten
25. März und 7. April in slovenlscher Sprache.

* (Deutsche« Thea te r . ) Wir halten bei ver-
schiedenen Aufführungen Voß'scher Bühnendichtungen Ge-
legenheit, die Stellung zu erörtern, die der fruchtbare
Schriftsteller in der Literatur einnimmt. Sein neuestes
gestern und vorgestern hier aufgeführtes Werk «Zwischen
z w e i He rzen» bietet keinerlei Veranlassung, an dem
Urtheil zu rütteln, dass Voß ein ausgezeichneter Bühnen-
techniker und Romantiker in der weitesten Bedeutung des
Wortes war und ist, obgleich da« Stück immerhin Vor«
züge gegen manche seiner früheren, an krankhaften Effecten
überreichen Stücke aufweist. Bekanntlich steht Voss im
Streite der Geschlechter im Gegensatze zu den französischen
Ehebruchsdramatilern auf Seite der Frau, und auch in
dem neuesten Stücke wird die Verirrung des Herrn der
Schöpfung in der grausamsten Weise ausgebeutet, denn
die betrogene Frau verläset nach Entdeckung der Untreue
ihres Gatten mit ihrem Kinde Ilschen bei Nacht und
Nebel sofort das Haus. Ob das im Schlafrocke geschehen
soll, wie es hier in unbewusster Salyre die Darstellerin
der rachedürstenden Gattin that, wissen wir allerdings
nicht. Die weitere Erzählung der Handlung, wie der Krieg
um baS Kind geführt wird und dasfelbe endlich durch
einen missglückten Selbstmordversuch die Eltern wieder
zusammenführt, können wir uns folglich erlassen. Man
hat in verschiedenen Besprechungen auf die Aehnlichkeit
der Vorgänge in «Odette» und «Klein-Egols» hingewiesen.
Noch deutlicher zelgt sich jedoch unserer Ansicht nach Ibsens
«Wildente» als Vorbild. Um Vater und Muller zu ver-
söhnen, geht da die Tochter wirklich in den Tod, während
es im Voß'schen Stücke beim Versuche bleibt. Durch den
versöhnenden Schluss ist aber der Dichter sich selbst untreu
geworden und hat die an Nervenkitzel und Selbstquälereim
reiche Handlung um den logisch richtigen und essectvollen Ab«
schluss gebracht. Wiener Blätter meldeten, Voß habe das
Stück umgearbeitet und den versöhnenden Schluss nach.
träglich hinzugedichtet; mag dem wie immer sein, ge-
woi'Nen hat die Dichtung nichts dadurch, und die Literatur
wird überhaupt leinen Verlust erleiden, wenn das Stück
im tiefsten Abgrund der Vergessenheit verschwindet.
Die Unwahrscheinlichlelten und grausamen Folgerungen
des Schauspiels erscheinen gemildert durch den Liebreiz
des Kindes der unversöhnlichen Gattin, und da« be«
deutet einen Vorzug gegenüber anderen Werken des
Dichters, deren Grau nichl ein Lichtstrahl der Freude er-
hellt. I n dem Kinde quillt uns doch ein Ton des warmen
Leben« entgegen, und man athmet erleichtert auf, wenn
Ilschcn unter all den Zerrbildern einer krankhaften
Empfindung zu Worte kommt. Fräulein B e l l a u . welche
das Kind des Unglückes spielte, kann das Verdienst in
Anspruch nehmen, durch ihre vortreffliche Gestaltung,
warme Herzensempfindung und natürliche Liebenswürdig,
leit die Vorstellung, welche am ersten Abende infolge des
schlechten Memorieren« einiger Darsteller gänzlich um-
»ulippen drohte, gerettet und dem Stücke im drillen und
vierten Acte zu einem schönen Erfolge verholfcn zu haben.
Necbt brav spielte auch Herr H e r r n s e l d einen alten
Lebemann, der sich einer sehr nachsichtigen Frau elfreut̂
ftei«erlelt erwcckle nur die e.genthümllche Art, wie er
' ^ M n le d°s - < ' ' " ' o ^ . l " i 'o,"n°. citierte. Fräulein
K h le r gab eincn Backfisch hübsch und munter. - Dle
aestrige Reprise trug im ganzen nicht mehr die Mängel
der Erstaufführung zur Schau. Insbesondere standen d,es-
mal Fräulein F r i t z und Herr I r w i n aus der Höhe

ihrer undankbaren Ausgaben, so dass sich auch der erste
und zweite Act anstandslos und unter dem Veisalle des
Publicums abwickelten und gestern eine gute Vorstellung
zu verzeichnen war. ^.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Beim l. l. Landesgerichte in Laibach begannen die Schwur-
gerichts-Verhandlungen am gestrigen Tag?, und zwar mit
der Verhandlung gegen Lorenz Rojnik und Johann Zorc
wegen schwerer körperlicher Beschädigung und gegen Jo-
hann Kraljii' wegen Tobtschlaa.es. Morgen findet die Ver-
handlung gegen Josef Koren und Josef Rahne wegen
Gewohnheitsdiebstahles; übermorgen gegen Andreas Furlan
wegen Raubes und Gcwohnheitsbiebstahle« und gegen
Josef Cerer wegen Gewohnheitsdiebstahles. l.

— ( D i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e F i l i a l e i n
G u r l f e l b ) hat einen größeren Weingarten, den sie be-
reits als Muster-, Schnitt- und Schulweingarlen bebaut
und noch eine kleinere Weingartenparcelle in der nächsten
Nähe der Stadt käuflich erworben, damit sie auf die
Dauer in demselben den Anbau amerikanischer Reben
pflegen kann. Zur Bezahlung des bedungenen Kanfschil'
lings per 1030 fl. wurde der Filiale vom lrainischen
Landtage ein unverzinsliches Darlehen von 500 fl. auf
fünf Jahre bewilligt. — I m Monate März und Apri l
wirb die Filiale Holzveredlungscurse abhalten und ame-
rikanische Reben aus ihren eigenen Weingärlen und solche,
die sie aus den staatlichen Weingärten erhalten wirb,
sammt den von der lrainischen Sparcasse gewährten
Geldunterstühungen an die Weinbauer de« Verichtsbezirkes
Gurlfeld vertheilen. V.

* (Ve rsuch te r Raub.) «lm 15. d. M. gegen
7 Uhr abends lockte der Besitzer Anton Nobal von Ober-
feld, politischer Bezirk Stein, den von Stein nach Hause
gehenden Gemischlwarenhändler Alois Prainilar von
St. Martin zu sich ins Haus mit der Einladung, er
möze bei ihm über Nacht bleiben. Zu Hause angekommen,
forderte Novak Prainilar aus, er solle Getränk? zahlen;
als aber letzterer betheuerte, dass er lein Gelb besitze, er-
fasste ihn Novak an der Brust und forderte von ihm
Geld. Prainilar wurde in Furcht verseht und übergab
dem Novak die leere Brieftasche und zwei Notizbücher.
Dieser letztere durchsuchte die Brieftasche und die Notiz-
bücher und gab dieselben sodann, da er letn Geld vor-
fand, mit Drohungen zurück. Da den Noval seine Ehe-
gattin beschwichtigte, lonnte Prainikar das Haus verlassen
und flüchten. Die gerichtliche Erhebung wurde ein«
geleitet. —r.

— ( P o f t r a t h Keesbacher f ) Am 22ften
Februar starb in Linz im 67. Jahre der l. l. Poftrath
i. R. Kar l Keesbacher, der sich durch mehrfache fach»
männische Schriften in den Kreisen der Postbeamten
einen rühmlich bekannten Namen gemacht und sich außer-
dem in Villach, wo er längere Jahre die Stelle eine«
Oberpoftverwalters bekleidete und in Linz, wo er seine
ehrenvolle Veamtenlausbahn beschloss, durch Gründung hu«
manitärer Institutionen ein dankbares Andenken gesichert
hat. Der Dahingeschiedene war i « Jahre 1866 dem
Poftamte in Laibach als Controlor zugetheilt, daher er
sich von da oder gelegentlich mehrfacher Besuche seines
Bruders, des l. l. Regierungsrathe« Dr. Friedrich Kees-
bacher in Lalbach. viele Bekannte und Freunde auch in
unserer Stadt erwarb. Mi t ihm schied von uns auch ein pflicht-
getreuer und hervorragender Beamte, ein steckenloser Vha»
ralter, ein muftergiltiger Gatte und Vater, mit einem
Worte, ein edler Mann, der sich durch sein offenes und
freundliches W-.sen die Zuneigung aller, die ihm je näher
getreten waren, gewann.

* ( E r t r u n k e n . ) Am 21. 0. M. nachts ist der
Lehrer und Leiter der Volksschule in Fara, polit. Bezirk
Gotlschee, Franz Sever in der ssulpa ertrunken. Den Er-
hebungen zufolge mufs derselbe auf bem H-imwege au«
dem Gafthaufe zu seiner Wohnung infolge der Finsternis
und feiner hochgradigen Kurzsichtigkeit vom Wege al>-
gelommen und in den Fluss gefallen sein. Den folgenden
Tag wurde der Leichnam aufgefunden. —r.

— (Feue r i n A s s l i n g . ) Nm 22. b. M. gegen
V. auf 2 Uhr früh brach in dem der Gemeinde «ssling
gehörigen Urmenhause Feuer au«, wodurch dasselbe und
das nebenanliegende Nrrestlocal gänzlich eingeäschert
wurde. Die Ortsfeuerwehr und die des Eisenwerkes der
train. Induftriegesellschaft waren sofort zur Stelle, konnten
jedoch wegen Wassermangels nicht so recht zur Action kommen,
sondern mussten ihre Thätigkeit darauf beschränken, den
Dachstuhl des brennenden Hauses niederzureißen „nd
den Feuerherb zu überwachen. Dem Umstände, dass der
Wind vom Dorfe abwehte und die Dscher der nächst»
liegenden Häuser 1 ' / , Schuh mit Schnee bedeckt waren,
ist es zu danken, dass da« Feuer nicht we.ter um sich
ariff Wäre der Wind, wie bei Tage zuvor, m entgegen,
gesetzter Nichtung gegangen, so würe der ganze Ort m
Köhler Gefahr gewesen. Der Brand illustriert neuerlich,
wie bringend nöthig es erscheint, die jetzige pnmttlve
Wasserleitung durch eine vollkommenere zu echtz°n.

— (< M a t h e i s . » ) Unsere ländlichen Wetter-
propheten haben hmer recht behalten. Der Fre'üag war
ein richtiger Lostag. Vom 22. Februar heißt es nämlich:
< M zu Petti SluWier laU, 0̂ Hal der Mnler noch
lange Halt». Der heulige Tag. «Malheis. bricht's Ei«,
finb't er lein'«, so macht er e'm'«». Wenn e« heule
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frieren und stöbern sollte, so hätte es am Faschings-
dienstag schön zu sein; dlnn: «Wenn an Fastnacht die
Sonne scheint, geräth das Korn gut,» — Seit den letzten
24 Gtunben hat sich vom Norden her ein Gebiet nie-
deren Ausdrucke« gegen das östliche Mitteleuropa gezogen
und dadurch die directe Zufuhr polarer Wlnde abgesperrt.
Infolge dessen ist auch Froftabnahme zu verzeichnen.

— ( T r a u e r l u n d g e b u n g ) I n der hiesigen
evangelischen Kirche fand am Sonntag eine erhebende
Trauerlundgebung statt, indem der Pfarrer in tiefgefühlten
Worten den schweren Verlust bellagte, den Se. Majestät
der Kaiser und das Vaterland durch den Tod Sr. l. u. l.
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn FM. Erzherzog
A lb rech t erlitten und des hohen Verblichenen im
Tchlussgebete gedachte.

— ( R e i c h s r a t h s w a h l i n U n t e r l r a i n . )
Vei der gestern ftattgefundenen Reichsrathswahl im Unter»
lrainer Städtebezirle wurden 601 giltige Stimmen ab-
gegeben. Hievon erhielt der Veznlsrichter Franz V i s -
n i l a r 395. Prosessor Thomas Z u p a n 193 und
Graf M a r g h e r i 13 Stimmen. Es erscheint demnach
Franz V i s n i k a r zum Reichsraths-Abgeordneten ge-
wählt. Das Stimmenverhältnis vertheilt sich in folgender
Weise: G u r l f e l d (78 Wähler) abgegebene Stimmen 58,
sür Vlinilar 4. Zupan 53, Graf Margheri 1.
L a n d fir aß (43 Wähler) abg. Stimmen 2 1 , für
gupan 9, Graf Margheri 12, 6 Stimmzettel waren
leer. Gottschee (126 Wähler) abg, Stimmen 93, für
Nisnilar 86, Zupan 7, R e i f n i h (98 Wähler) abg.
Stimmen 7b. für Viönilar 61. Zupan 14. R u o o l f s -
w e r t (1s6 Nähler) abg. Stimmen 136, für Visnilar
75. gupan 61. M o t t l i n g (142 Wähler) abg. Stimmen
115, für Nisnitar 101, Zupan 14. Tsche rnemb l
(37 Wähler) abg. Stimmen 91, für Visnilar 50, Zupan
35. W e i x e l b u r g (21 Wähler) abg. Stimmen 12 für
Niönilar.

— ( W o l f , S loven isch-deu tsches W ö r t e r -
buch.) Von diesem ist das 17. Heft !'H2ßlü»jo«6äini«u
zur Nusgabe gelangt. Pränumerationen übernimmt die
Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr <K Fed. Vamberg in
üaibach.

Danksagung.
DaS löbliche Officierscorps des 27. Infanterieregiments in

Laibach hat mit Rücksicht darauf, dass zufolge bestimmter Willens-
äußerung Seiner k. und k. Hoheit des Feldmarschalls Erzherzog
A l b r e c h t die Widmunq von Kränzen abgelehnt und von höchster
Seite der Wunsch geäußert wurde, die etwa dafür in Aussicht
genommenen Geldbeträge den Armen zukommen zu lassen, dem
Stadtmagistrate den Betrag von fünfzig (50) Gulden für die
Armen der Landeshauptstadt Laibach übergeben.

Für diese hochherzige Spende wird im Namen der Be<
theilten öffentlich der wärmste Dank ausgedrückt.

Magis t ra t der LaudeHhauptstadt Laibach
am 25. Februar 18U5.

Neueste Nachrichten.

I Seine kaiserl. und königl. Hoheit ̂
I Erzherzog Albrecht 1- ^

W i e n , 25. Februar. Se. Majestät der Kaiser
verfügte eine vierwöchentliche Hoftrauer, welche
auch als Armeetrauer gilt. I n den eisten zwei Wochen
wird an den Truppenfahnen der Trauerflor befestigt.
Das Spiel der Musik bei dienstlichen Anlässen unter»
bleibt.

W i e n , 25. Februar. Um 4 Uhr 10 Minuten
nachmittags ist Se. kais. Hoheit Großfürst Wladimir
von Rufsland hier eingetroffen und auf dem Nordbahn-
hofe von Sr . Majestät dem Kaiser, sämmtlichen durch-
lauchtigsten Herren Erzherzogen, dem russischen Not»
schafter und den russischen Militärdeputationen empfangen
worden. Se. Majestät der Kaiser, der gleich den durch-
lauchtigsten Herren Erzherzogen Karl Ludwig, Franz
Ferdinand und Ludwig Victor die russische Uniform
trug, traf zehn Minuten vor der Ankunft des Zuges
auf dem Bahnhofe ein und fprach jedes Mitglied der
russischen Deputationen sowie den Fürsten Lobanom
an. Se. kaij Hoheit Prinz Wladimir in der Obersten-
uniform feines österreichischen Husaren-Regiments mit
dem Großkreuz des Stefan «Ordens wechfelte mit
Sr. Majestät dem Kais r Kuss und Handschlag, schritt
die Ehrencompagnie ab und reichte sämmtlichen Erz«
herzogen die Hand.

W i e n , 25. Februar. I m Verlaufe des Tages
sind eingetroffen: Ihre königl. Hoheiten Prinz A r «
u u l p h von B a i e r n , Prinz F r i e d r i c h v o n
Sachsen « M e i n i n g e n , Prinz G e o r g v o n
Sachsen. Die hohen Herrschaften wurden von Seiner
Majestät dem K a i s e r und den durchlauchtigsten Erz-
herzogen empsangen. - , - , » ' o

Herzog von'Uott??sl"" Se. königliche Hoheit der
Me/ ^ u g 7 H , ^ H ^ " ^ Minuten abend«
Empfange an^nd- S e ^ H V ^ r ^ ^

schmückt mit seinem italienischen Orden, sämmtliche durch-
lauchtigsten Herren Erzherzoge, die Spitzen der Eivil-
und Militärbehörden und der italienische Botschafter
Nigra mit dem gesammten Botfchaftspersonale. Auf
dem Bahnhöfe zog Se. Majestät der Kaifer den Bot-
schafter Nigra ins Gespräch. Seine königliche Hoheit
oer Herzog von Aosta trug die Oberstenuniform
des italienischen Artillerie-Regiments Nr. 5. Der
Empfang war ein überaus herzlicher. Seine Majestät
der Kaiser reichte Sr. künigl. Hoheit dem Herzoge die
Hand und beide verweilten längere Zeit im Gespräche
in italienischer Sprache, worauf Se. Majestät der Kaiser
und Se. königl. Hoheit der Herzog die Ehrencompagnie
abschritten. Sodann wurden Sr. königl. Hoheit die
durchlauchtigsten Herren Erzherzoge vorgestellt, mit welchen
er den Handdruck wechselte. Se. Majestät der Kaiser
fuhr hierauf mit feinem Gaste in das «Hotel Imperial»,
wo er sich von ihm verabschiedete.

W i e n , 25. Februar. Die Besichtigung der auf
gebührten Leiche des durchlauchtigsten Herrn Erz-
herzogs A l b r e c h t dauerte bis 4 Uhr nachmittags
fort. Pas Publicum hatte sich massenhaft eingefunden.

B u d a p e s t , 25. Februar. Eorpscommandant
F Z M . Prinz zu L o b k o w i t z und Platzcommandant
G M . von Rohonczy sowie zahlreiche Stabsofficiere sind
zum Leichenbegängnisse des verewigten durchlauchtigsten
Herrn Erzherzogs A l b r e c h t nach Wien abgereist. —
Ministerpräsident Baron Banffy und Minister des
Innern von Perczel reisen heute abends nach Wien ab,
um dem Leichenbegängnisse des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Albrecht beizuwohnen. Die Deputationen
des Magnaten- und des Abgeordnetenhauses begaben
sich gleichfalls heute abends mittelst Separatzuges nach
Wien.

B u d a p e s t , 25. Februar. Das Amtsblatt publi-
ciert den Allerhöchsten Armeebefehl, der vom 25. d. M .
datiert ist und die Gefühle für den dahingeschiedenen
durchlauchtigsten Erzherzog Albrecht in den wärmsten
Ausdrücken hervorhebt. Der Armeebefehl Sr. Majestät
des Kaisers ordnet an, dass das Infanterieregiment
Nr. 44, das Dragonerrcgiment Nr. 9 und das Corps«
Artillerieregiment Nr. 5 den Namen «Erzherzog
Albrecht» für ewige Zeiten zu führen haben.

B e r l i n , 25. Februar. Der Kaiser reiste heute
abends um 7 Uhr 50 Minuten mit Gefolge mittelst
Sonderzuges von hier nach Wien ab. Auf dem Bahn»
Hofe hatte sich zum Abschiede auch der österr.-ung.
Botschafter Szöggenyi-Marich eingefunden.

Gel'egranrnre.
Paris, 25. Februar. (Orig.-Tel.) Die Agence

Havas meldet aus Tanger: Die aufständifchen Volts-
stämme sind in Marrakefch eingebrochen und haben da-
selbst Plünderungen verübt. Es kam zu einem blutigen
Conflicte mit den Einwohnern, dem zahlreiche Menschen
zum Opfer fielen. Wie man versichert, wird das
israelitische Viertel beschützt. — Eine englische Fregatte
ist aus Gibraltar hier eingetroffen.

Der Kr ieg zwischen China und Japan.

L o n d o n . 25. Februar. Einer Meldung des
Neuter'schen Bureaus aus Kobe vom 20. d. M . zufolge
wird in Hierofhima eine neue Streitmacht mobilisiert.
Es heißt, dass dieselbe zur Landung nach Formosa be-
stimmt sei.

L o n d o n , 25. Februar. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet aus Tokio: Der Landtag nahm die Gesetz»
entwürfe betreffend die Aufnahme einer Kriegsanleihe
von 100 Millionen Jen und das Ergänzungsbudget
für die Ausgaben, ferner die Vorlage betreffend die
Bewilligung eines Credites von drei Millionen Jen
für Korea an.

V o k o h a m a , 25. Februar. Reuters Office meldet:
Die Chinesen griffen in der Stärke von 17.000 Mann
und zwanzig Kanonen Hai»Tscheng an. Die japanischen
Batterien brachten indessen die feindlichen Kanonen zum
Schweigen, worauf sich die Chinesen zurückzogen.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 24. Februar. Ierelle, Privatier, Agram. — Hentle,
l. u. k. Hauptmann, Gijrz. — Rosina, l. l. Notar, Nassenfuß,
— Szanto, Amberger, Spiegler, Heßl, Frimmel, Deutsch, Baum«
gartncr. Kaufleute; Pavlovic, Inspector, Wien. — Achate, Kfm,,
s. Frau, Feistrih.

Hotel Elefant.
Am 85. Februar. Czech, k. l. Nezirlsrichter, Graz. —

Thrumic, k, l. Stabsarztens'Gattin, Trieft. — Fessl, Bergverwalter,
s. Tochter, Assling. — Simon, Kfm., Boglas. — Oarin, Kfm.,
Oberlaibach. — Fischer, Kfm., Budapest. — Spitz, Kfm., Fünf.
lirchen. — Krauh, G. v. Voith. Kroca, Vogel, Pollal, Kladuvah,
Nosati, Reiner. Kflte., Wien. — Fachendrich, Ingenieur, Wien,
— Schiffrer, Kfm., Hromia. — Dittma, Kfm., Rathenow. —
Peris, Kfm., Iasta. — Nasch, Kfm., Iungburnlau.

Hotel Lloyd.
Am 23. Februar. Kocevar, Lehrerin, Gottschee. — Ritter,

Beamtens-Gattin, Radlersburg, — Schlecht, Disponent, Salz«
bürg. — Fajdiga, Postbeamter, Sodcrschitz. — Kosolsli, Mar-
morist, Mähren. — F. und G. Radin, Private, und Huber,
Kfm., Graz. — Nisjal u, Steiner, Reis,, u. Hasenfeld, Kfm., >
Wien. — Ranth, Besitzer. Villichgraz. — Tomic, Oberlehrer, >
Fichtenwald. - Arsic, Besitzer, Luttenberg.

Verstorbene. ^
A m 2 4. F e b r u a r . Iosefa Stockt, Hausbesorgers

62 I , , Domplah 5, Hcrzlähmuug. , ^ >

GölkswIMastliches. ,.
Llllliach. 28. Februar. Auf den« heutigen Markte st^

schienen: 5 Nagen mit Getreide. 4 Wagen mit Heu «no
und 6 Wagen mit Holz.

Durchschnitts.Preise.

Weizenpr.Meterctt, 7,— 7,50 Butter pr. Kilo . - ̂ 3 ^ -
Korn . 5,80 6 — Eier pr. Stück - > < a ^
Gerste . 6! - 7 - Milch pr. Liter - - ^ ^
Hafer . 6^20 6 50 Rindfleisch pr. Kilo ^ ° ' ^
Halbfrucht . —! >— Kalbfleisch ' a g ^
Heiden . 6 50 725 Schweinefleisch » ^ Z ^ -
Hirse . 7 - 7 50 Schöpsenfleisch ' ^ U ^
Kukuruz . 7 , - 7 4 « Hähndel pr. Stllck ^ U ^
Erdäpfel 100 Kilo 3 20 Lauben » < , f ^ "
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.-Ctr. . « f < ^
Erbsen » 10 Stroh » - - " -"
Fisolen . 11 Holz, hartes pr. ^
Rinbsschmalz Kilo — 92 Klafter « ^<-
Schweineschmalz» — 6 6 — ! — —weiches, » ^ A ' "
Speck, frisch . - i 5 6 - ! - Wein,roth.,i00iiit. ̂ z g "

— geräuchert » - >66—! — — weiker. » ^ ^ - ^

Meteorologische Beobachtungen i n ^ b B ^

7 U . M g 7 - 7 3 1 ^ - ^ 8 O. schwäch'i b e M ^
2 4 . 2 . N. 729 8 4-0 W. schwach ! bew? -"

9 . Ab. 7300 0 2 W. schwach ! bewM ^ » .
Bewölkt, tagsüber geringer Schneefall lind Mg"< piü'

Wetter; nachts starker Schueefall — Das Tagesnnttt'
peratur — 1 5 " , um 18« unter dem Normale. ^ ^ 7 s 7

Verantwortlicher Redacteur: Julius OHM' IaN«! " '
Ritter von Wisschmd.

Wer tanzt, kommt vorwärts!^
Des Carneuals Culminatiouspunkt ist "reicht, °' ^

der aus dem Halbschlafe PliWch erwachte» Terp!'^" ^ '
ebenfo schnell wieder geschlossen — i5ic transit ßlor"
und aus dem Presto wird Larghctto. ^ „, , M ^ M

Die hohe Bedeutuug der flir das gesellig^ M
wichtigen Tanzluttst kann nicht Überfehen werden, !̂»>
und Tanzgefellschaftcn waren stets Glanzpumte ^ i l ^
Lebens und werden es auch bleiben, su lange vom I"
überhaupt die Rede sein wird. .«lay, ^„«l

Die Ballsäle waren und sind der RendezvoHHc't ^
Menschheit Rang nnd Reichthum ihren Glanz, ^ „ „ d l " "
Anmuth ihren Reiz entfalten und mit edlem Ansta"" .
Sitte ihre Anziehungskraft übeu. , ..: Oi^"« l

Wenngleich der gute Geschmack durch "auch" ,^,l> ?7M
eine Zeitlang verbannt war, so lehrt derselbe la'U^ «
zunlck. Der moderne Tanz, dieser in unserer ^ g M
Vildungsfactor, welcher die Aufgabe hat, die Vew^^» l ^ ft
der Jugend zu veredelu, wird überall mehr u n d " " ^ c ^
was leicht begreiflich! Bedarf der äußere M"j") ^b>!°">
sehr des Schliffes und der Erziehung wie d " -^ M «5
seines Innern. Und wenngleich an die Steuc ^ftK^^s
rhythmischen Bewegung bei deu Rondlänzen ein ^ M ^
eingetreten nnd der Tänzer befriedigt war, > " " ^ T ^ N ^
gelang, dem Takte der Musik im möglichst M ^ Z »nd > .
folgen, unbekümmert um die Gesetze des Ansta" he> 8 ̂ ,
tischen Gefühls, fo ist doch die Bemühung v o r l M ^ ^ B ^ ,
mäßigem »lud langsameren, Musiltempo diese»' u ' -uMN ^h

Der Trieb zu ästhetischen rhythmischen «- " <O" ^,
sich in der Jugend so natürlich, wie der Tried 5 ^ H hi«
Trinken, »ur »uuss auch hicriu Masz und Ziel M W ^
wenn sie wohlthätig für unsern Körper s"" ' ^ M '
Hygeu bei der Terpsichore betrifft, werde icy ^
Broschüre erscheinen lassen. ., mieb^.^ll'

I m Novenlber l, I . gedenke ich in La'bacY.^z„!«,,?
scheinen, um den Tanzunterricht iuternatiol la» '^.erst^ ^
die Jugend zu tüchtigen lmd gewandten Salow ^ M
zubilden in der angenehmen Hoffnung, dass 1 ^
räuinige Lchrlocale vorfinden werden! Ui<fs ^ '

I n dieser Erwartung empfehle ich mich. "" '

»ried. Wilh. Laus . ^>
(764) Lehrer der gesammten ästhetischen T a n z ^ ^ - - ^

V^nt.-.ctii'̂ u forMlen empfohlen Jš^ ^- Š^s**
fjüsfensHlJofjd.BchleimlMend^^^^ak ^St,/^^**

Wilhelm« antiactficitif^cr, antir^cw" p

Blutreinigungs-Tnec

von Kranz Wilhelm, Apotheker ä"^"',,»,« ^ " ' "
Niederöfterreich, ist durch alle Apothel ^

von ö. W. , l . l per Palet zu j .

« e t e ^ "
Vngro^.Lager iu Laibach bei Herrn » ^

Hauptdepot in «aibaä, bei H " ' " ^ ° ^ r " < ^
Mai,r mid bei Herrn Apotheker Nbalp / , . . ! t ^ ^
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^ ' "'»MO - , 10,. «5 10! „5

> ^ ^ ° " 2« ' s I< lM . 220 25 221 25

«eld w a «
Vom Vtaate zur Zahlung

übernommene Glsenb,»Prlor.»
Obligationen.

Vlisabethbah» «00 », noo« M .
filr 200 M , 4"/c> 1L1 50 12225

ltlisabethbah», 400 u. 2000 M .
200 M . <" „ 1»? - — —

ssranz IosephA.. <tm, I » « , 4°.^ 10U — 10080
Wallzische Karl Ludwig ««ahn,

Ein, l «8 l , 300 st. E. 4"/n . 9970 »00 70
Vorarlberger Nahn, Nm, 1884, .

4°/„ ldlv, El.) 2 . , f. 100 st, N. 99-SU l00 f.0

U»g, Woldrente 4"/„ per llasje --'— —'—
dlo d»o. per UlNmo . . . . 1 2 3 » ! ; 124 »5
d!o. Re»te i» Kroncnwähr., 4"/„,

steuerfrei fürli0«i,ro>icl!Nl>m. 98 95> «»«15
4«/„ blo. d!o, per Ultlm» . . 8»'8<> »N 10
dtll.St.E,U>.N°Id1UUfl.,4>,,"/„ 12»'— il!« 70
b«o. dt°, Silber 1<»U st., 4>/,"/„ 104 5,0 105 5N
dto. StaalsObliss. (U»«. ONb.)

V, I , I87N, 5."/̂  I2b-75> 12L'7l)
dto.4'/,°/n2chanllcgal^Nbl.'Obl, 10125 102 li5,
dto. Präm.-Unl. k 100 st. ö. W. 180- ,N2 —
d!°. d<°. k 50 st. ü. W. 1«»-— 1N2 —
Ihei« Neg.-Lo!»'4"/,. 100 st. . Hl»'.',» i»a 50

Glundenll.'Gbligationen
isiir 10» st. LVl.).

.V/n gal!z<iche —-^ — ' -
b"/„ »iederüsterreichifchc . . . I09'75 —---
4"/„ lroatlfchc »i,d slavon'sclir . 9»'L5» —--
^>/„ iinssnrische (w<! st, ö,N.) . 9» 25 »9 !i5,

Andere össentl. Anlehen.
Duimu Ne«. Lose 5"/«. , . . 134 — I»s>-

dto, -«„leihe 1»7« . , 1(!«L510!« 25,
Anlrhe» der Stadt Görz. . . l1I'«5 — —
Änlehen b. Lladtaenwmde Wien I07«5> lW ! i ,
Anleli!'» d, 2tabta.si»en!de Wie»

lSilber oder Gold! , . , , l32 5,0 l!i!̂ 5>«
Prämie,, « i», d, T!adta.m, Wie» l7ü^75.17,". ?!>
Vuch'lillu Anlehe», oerlosb, l>V„ 102 25 lüil-^l,
4"/„ Kraincr Lande» Anleheii . —'— — —

»elb N a «
Pfandbrief«
(für 100 fl,>.

Nobcr. allg. öst. m 50 I . vl.4°/»<l». l»8'- - «4'—
bto. ,. ,, in 50 „ 4'/,°/„ -»'-» -^'^-
dto, ,, „ in 50 ,, 4°/o »9-N0 100 7l>
dto. Piam.'Schldv, 3"/<,,IVm. 1l«.-l,9-
dto. dto. 3°/«. l l , «tm, 119— 1l9 75>

N.'0sterr,Landes'byp,'Unst.4"/„ 99 »0 100 NO
Orst.^,i»g. Van! Verl. 4'/,"/,, . 100 — >00 »0

dlo. bto. ., 4"/„ . . 100 20 >«»-. -
bto. dto. 50jahr. ,. 4"/„ , . 100 20 lN« -

Sparkasse, I . «st.,g0I.ü'/,'>/„vl. 10150 ^ _ _

Plioritätü'ybligalionen !
(fi l l 1N0 st.). !

sserdioanb« Norbbahn Vm. 1885, icx»-»5 Il»I Nk,
Oestcrr. Norbwestbahn . , . 112 50 N»'5<'
Etaatsuahu »28 75 229'5.<>
Sildbllhn ä 3"/„ 178-30 l7<'»0

dto. il 5",„ 1 3 8 ^ . . - .
Ung, „aliz. «ahn I l « üv l l i 50
4"/„ Untertraiiier Uahnen , . 98 50 99—

Diverse Lose
(per SlNcl).

Ändapest Äaslliea (Dumba«) . 8'85 9-10
Credit lose < <»> st «00 — 2 0 1 -
«tlari, Lose 40 st. <lW. . . . 5 9 . . — —
4"/nDu»ai! Dampfsch. INOst.LM. - -- > 1N0-- -
Osener Lose 40 st «8-— - '—
Pnlfst, Lose 40 st. L M . , . , « I ' - NO 50
^olhcilNreuz.Oest.Ges.v., lost, 18— 18 5"
Mollim «re»,, Ulin-Ge!.».. 5 st. 12 — 12'»5
Nllbolpl, Lose 10 st «»"?!> 24 75>
Salm Lose 4<> st. CM. . . . ? 1 ' - ! 73'—
Et.««enl'i« Lose i<» st. LVl . . 78'5«^ 74i»O
Waldstein Lose 20 st. ( lM , . . 5i'l»n! — -
Windischssräh Lo!e 20 st. CM. . — — > —'—
Gew. Hch.d. : i^„Präni. Echuldv.

d,«ode»lrcditai>stalt,I.(tm. . ! 22-— 2 4 -
dto. dlo, I I . Lm. I««9. . . 2»-— » l — !

Laibacher Lose 25-— »b-25j

Gelb N a «
ßank-Attien
(per Etilck).

Nnglo Oeft. »anl 200 st. «»<>/« «. 170 ?b 17l'75
Vantverein, Wiener, 100 st. . 15«-— 158 —
Voder.°«lnst,.0sst,,200fl.S.4U"/, 'l>»2'— 538-—
llrdt, «lnst. s, Hand. »,G, IN0st. —— - —

bto. bto, per Ultimo Leptbr. »9N — 397'—
Crebitbanl, M g , un»,, VUO fi. . 4N2-75 4«8-75
Dtpositenbanl, Nllg,, 200 st, . 25«— 259 -
«ttcompte'Vrf., Nbrvft., 500 st. 840 — 850 —
V i r o u . llassenv., Wiener, 300fl. 3<»< — »04 —
Hypllthcil>,,0est„200st,85«/„<t. 95— 9ü —
Länberblliil, Oest, 200fi. , . » 8 2 — 2 8 3 —
0esterr,unnar, Äanl, UUU fi. . 10«« 1074
Unionbanl 200 st 31s — 3 » 0 -
Uerlchrzblllll, Nll»,, 140 st. . 1»e - l87 -

Artien von Zransporl»
Vnternehmungen

(per Ltüll),
«,l<l-tch! Äalin 200 st, Lilber . —'— —- -
Aussig Tepl. «tisenl,. 300 fi. . , 17bU 1770
Ä«l,m, V!ordbahn 150 fi, , . 29« — 300—

bto. Westbahn 200 fi, . . . < I 5 - 4 1 7 -
Änschtlehradcr Eis, 500 fl. <lM. 1400 1420

btll. bto. slit. U) 200 st. . 52« — 580'—
Donau - Dampfschiffahrt« - Ves.,

Oesterr., 5»lx< st. ( !M. . . . !,«4— z?o--
Dlll»°<t.(Uatt. Dl>,Z.^20<!fl.V. —— — —
Dul'NobenbacherO. «200 f i ,V , 68—j 70—
Ferdinand« Norbb, 1000 fi, EM, 3445! 3450
Leml», Czernow, Ia f fy ' Visenb,-

Gesellschaft 200 st. S, . , , »09 . 3>o .
Lloftd, Oest,, Trieft, 500 st, « M . 55>l— 555 —
Oeslerr, Nordwestb, 2U0st, N. , »62—»65--

dto, dto, (lit,, U> -̂ 00 st. V, 27.̂ -50 «?L --
Prag Diizer Visrnl', 15,0 st, S. . »^ 50 v « —
Lieoenbiirner Oijenbah», Grsle! -^—! — -
ölaalesisrüliahi, 200 st. 3 . . . 3»N 5U 8872!,
Südbllh» li0O fi, S K','! «5 104-25
Siidnordb. Verb. U. 200 si. L M . 2l0-5>l» 2<l —
Tramwai, Ges,.Wr„1?0sl.ü.W, !42ll—>4»2'.

dto. ltM.1W7,200fi. . . . > —-—j —-—

«elb W<n,
Iramway.»es., Neur w l . , Prlo.

r««t»'«ct<en 1N0 st, . . . 106 — 1«; ?5
Ung.Hall». Visenb. 2<»o fi. Silber »07 75l»o«-5«
Nng.westb.(Nallb.Vr»z)200fi.S. ,«07— w» -
Wener ilocalbahnen «et.»Vef. »s,— »7 .^

Industrie-Aclien
(per Stück),

Vauae!,, «llg. 0st., 100 st. . . l » 9 — l l e —
«tsslidier Eisen< und Vtahl-Inb.

in Wien 10« st 75 — 77-—
Visenbahnw. Leihg., Erste, »0 st. 12« 5<> ,8«-5<»
,,«lbem«hl", Papiers, u. V. <l>. l 60- - «> —
Liesinger «rauerel 100 st. . . 1122-50 ll<z-l.<,
Montan'Vesellsch., Oest. alpine «l-50 »zz 50
Prager Eisen-Inb. Ve!. «00 st. «49 — »^ ,^ ,
Valao'tarj. Vteintohlen SO N. 780 — 740 —
,,Vchl0glmühI",Papiers., »00fl. 22«-— »«8 —
„Stedrerm,", Papierf. >i. V.?H. in? — l«» . .
Trifaller Kuhlen«. Vef. 70 fl. l«7 — l«9 .
Wllfffllf..V.,Oesl.m W<en, lWst. »»8 — »>>« ..
Wagaon Leibanst., «llg., in Pest, «

80 st 443 -. 445 -
Wr. vaugesellschaft 100 st, . . 18? - ,40 —
Wienerbfrger giegelsletien Ves. 84« - 350 —

Devisen. i
«mslcrdam 10» l<5 10» 50
Deutscke Plätze ^ SO 4<» «»-!.5
London <»»-«N l»4 1»
Pari« ! 49—' 4»1<>
T l . Petersbur« ^ — —

Valuten.
Ducalen l>«2! 5 »4
»0-ssraneK Nlücle 9«1 9»2,
Deutsche Neichsbanlno!,'!, . . ^ «0 40 00-^7,
Italienische Vaolnole!, . . . , 4U-15 4<! 30
PapierMubel ! l-32,,ll 82,,/


